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Stolze Niederlage 

Fußball-WFV-Pokal Die Überraschung bleibt aus vor etwa 500 Fans. Aber 

der FC Rottenburg freut sich beim 1:4 (0:3) gegen den TSG Balingen über 

die zweite Hälfte. Von Tobias Zug 

Klare Niederlage gegen ein Team, das wenige Tage zuvor mühsam gegen einen Liga-

Mitkonkurrenten gewonnen hatte, wieder das frühe Aus im WFV-Pokal vor etwa 500 

Zuschauerinnen und Zuschauer im Hohenberg Stadion. „Ich bin stolz wie Bolle“, 

sagte Frank Eberle, Trainer des unterlegenen FC Rottenburg. Grund: Sein zum 

Großteil aus Kickern bestehenden Team, die schon in der Jugend beim FCR gespielt 

hatten, brachte die TSG Balingen in der zweiten Hälfte stark in Bedrängnis. Eine 

Mannschaft, die drei Klassen höher spielt als der FCR, in der semi-professionellen 

Regionalliga. 

Auch die erste Großchance des Spiels hatte der Landesligist vom FCR: Nach zehn 

Minuten stand Michael Merk nach einem Querpass vor dem heraustürmenden TSG-

Torhüter Julian Hauser und schoss diesen an. Danach waren aber fast nur die 

Balinger am Ball, spielten auf dem großen Platz die Diagonalbälle hin und her, 

suchten anschließend die Lücken in der FCR-Abwehr und fanden diese auch. Co-

Spielertrainer Lukas Foelsch erzielte frei im Strafraum (15.) das 1:0. 

Neun Minuten später ließ Tobias Dierberger den Ball aufspringen und schoss ihn ins 

lange Eck zum 2:0. Für den 25-jährigen Balinger Angreifer war es praktisch ein 

Heimspiel im Auswärtsteam: Der Rottenburger war mit dem Auto in drei Minuten am 

Stadion. Seine Freundin, die beim FCR kickt, habe ihm zwar angewiesen, „ich soll 

mich etwas zurückhalten“, wie Dierberger sagte, „aber das geht ja nicht.“ Er muss 

sich ja auch beweisen, es geht um die Stammplätze. 

Die Partie schien gelaufen, zu schnell, zu ballsicher waren die TSG-Kicker für die in 

einer 5-4-1-Grundordnung sehr defensiv und zuweilen passiv spielenden 

Rottenburger. Der starke FCR-Torhüter Maximilian Blesch durfte oft seine 

Hechterqualitäten zeigen. Dass das 3:0 durch Simon Klostermann (40.) nach einem 

Ballverlust der Rottenburger im eigenen Strafraum praktisch das entscheidende Tor 

des Spiels war, „das hätte ich da auch nicht gedacht“, sagte Eberle. 



Mit Pressing zu Chancen und Tor 

Der Trainer wechselte zur Halbzeit noch drei seiner jungen Burschen ein, damit die 

Spielpraxis bekommen – und plötzlich spielten die Rottenburger mutiger, liefen die 

Balinger aqgressiv an, rückten nach vorne, pressten, gingen mit dem Ball in Eins-

gegen-ein-Situationen. Und kamen immer näher und gefährlicher vor das Balinger 

Tor. „Vielleicht war der Respekt am Anfang doch zu groß“, sagte Eberle, „auch von 

mir“. Als Balingens Torhüter Julian Hauser den Ball am Fuß hatte, attackierte ihn 

Mathias Hägele, luchste ihm den Ball tatsächlich ab (72.) und schon ihn ins leere Tor 

zum 1:3. Gleich danach zwang der eingewechselte Bastian Narr Hauser zu einer 

Glanzparade. 

„Die 120 Minuten vom Pokalspiel am Samstag spürten wir schon“, sagte Dierberger. 

Erst gegen Ende ließen auch die Rottenburger nach, sodass Leander Vochatzer noch 

einmal unbeschwert in Richtung FCR-Tor dribbelte (85.) und mit einem platzierten 

Schuss den 4:1-Endstand erzielte. Was Eberles Freude nicht schmälerte: „Das macht 

Spaß mit den Jungs, und es zeigt, wie gut sie sich entwickeln, wenn man ihnen das 

Vertrauen schenkt.“ 

FC Rottenburg: Blesch; Koch (46. Jannis Hägele), Schmiedel (46. Narr), Hirschka, 

Seufert, Gampert – Mathias Hägele, Zettel (61. Heberle), Oeschger, Merk – Vetter 

(46. Gall) 

 

 

Regionalligist spielt in Trainingsleibchen 

Etwas komisch war es schon: Die Regional-Kicker der TSG Balingen kickten am 

gestrigen Dienstagabend in orangefarbenen Trainingsleibchen über ihre weißen 

Trikots, während der FC Rottenburg in einem Gemisch aus Giftgrün und Asphaltgrau 

antrat. Schiedsrichter Marc List gefiel diese Kombination gar nicht. „Weiß gegen 

Hellgrau bei Dämmerung ist ein bisschen schlecht“, sagte er. Weil die Balinger ihre 

roten Trikots daheim gelassen hatten, die neuen roten des FCR noch nicht fertig 

sind, musste die TSG in Trainingsmontur antreten. Der Schweiß wurde kalt 

abgeduscht: Wegen Bauarbeiten hat die Stadt das Warmwasser bis September 

abgestellt. 

 


